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Das Wandern ist des Schülers 
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Unser heutiges Höhenprofil 

Heute sind wir genau 30 km gelaufen, im Tempo von 4,8 km/h. 
Die Höhenmeter die wir heute gelaufen sind betragen  

1057m! 
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Anhaltspunkte 
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Anhaltspunkte 
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Trübe Aussichten Leider war es heute insgesamt sehr kühl und im Gegensatz 

zu den letzten Tagen sehr neblig und trüb. Geschwitzt haben wir bei dem 
steilen Anstieg auf den Belchen aber auch ohne Sonne. Herr Ried kam 15 min 

vor Herrn Gottschling am Gipfel an.  
Heute haben wir aber unseren Teller leer gegessen (schlechtes Wetter ist also 

morgen nicht zu erwarten).  
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Bilder des Tages.. 

Etappe  
13 

Wow, ich 
hab ein 
Stück 

Belchen in 
der Hand!!! 

Also 
Leute.. 
So viel 
Dreck 
muss 
doch 
nicht 
sein!! 
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Nette Mitbewohner im 
Jugendheim 

Wie in den letzten beiden Jahren, haben 
wir auch dieses Jahr wieder ein paar 
freundliche Senioren getroffen, die vor 
dem Essen mit uns beteten und danach 
mit uns sangen.  
Weil sie unser Projekt so toll finden, 
übernahmen sie unseren Abspüldienst. 
Herzlichen Dank dafür! 
 
Sie nennen sich CVJM Liedoldsheim 
(bei Karlsruhe) und kommen schon seit  
über 40 Jahren in dieses Haus.  
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Hier übernachten wir!! 
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In diesem Haus übernachten 
wir gemeinsam.  
Vom Essen konnten wir gar  
nicht genug bekommen!!! 
Vielen Dank der Familie 
Vollmer. 
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Letzter Abend für Herrn Ried 
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Leider muss Herr Ried uns morgen verlassen (Was kann für ihn denn wichtiger sein???) 
Am Sonntag kommt er aber wieder zurück, um uns von Lörrach über Basel zurück nach  
Donaueschingen zu begleiten.  
Besonders für Herrn Gottschling wird das hart, schließlich hat er sich in den letzten zwei  
Wochen fast täglich das Zimmer mit ihm geteilt.  
 


